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Geboren am 8.1.1947 in Homberg/Krs. Moers (Niederrhein)

Schulzeit 1953-1956: Evangelische Volksschule in Repelen/Krs. Moers
1956-1958: Volksschule in Lünen
1958-1964: Freiherr-vom-Stein-Gymnasium in Lünen
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Oktober 1966: Abitur

Wehrdienst 3.1.1967-3.1.1969 als Freiwilliger in Bad Reichenhall (Gebirgsjägerdivision)

Studium April 1969-März 1974: Biologie-Studium an der Georg-August-Universität Göttingen.
Titel der Diplomarbeit: Die Staphylinidenfauna verschiedener Waldbestände und einer
Wiese des Solling (eine Forschungsarbeit im Rahmen des "Solling-Projektes" der
DFG). Betreuer: Prof. Dr. W. Funke.

Doktorarbeit: März 1974-Juli 1979: Zunächst an der Universität Göttingen, ab Juli 1977 an der
Universität Bayreuth. Betreuer: Prof. Dr. W. Funke und Prof. Dr. H. Zwölfer.
Thema der Dissertation: Biologisch-ökologische Untersuchungen an Staphyliniden-
Populationen in verschiedenen Ökosystemen des Solling.

Anstellung an der Universität Bayreuth:
1.7.1977: Wissenschaftlicher Angestellter am neugegründeten Lehrstuhl Tierökologie
I (Prof. H. Zwölfer)
1.12.1979: Akademischer Rat auf Zeit
1.12.1981: Akademischer Rat zur Anstellung
1.12.1984: Akademischer Rat auf Lebenszeit
12/1996: Akademischer Oberrat
1.9.2007: Ausscheiden aus dem aktiven Dienst: Altersteilzeit - Freistellungsphase.

Wichtigste Aufgabenfelder an der Universität Bayreuth:
Mitarbeit an Aufbau, Verwaltung und Organisation des Lehrstuhls Tierökologie I; Leitung des
Forschungsbereiches "Bodenzoologie"; großes Engagement in der universitären Lehre (z.B.
Zoologisches Großpraktikum, Große Meeresexkursionen nach Amouliani (Nord-
Griechenland), Zoologische Anfänger-Exkursionen, Bodenzoologisches Praktikum, diverse
Seminare,  Entomologische Übungen, Honigbienen-Praktikum ...)
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